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NIEDERSCHRIFT 

ÜBER DIE SITZUNG (81) 

ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 12. JANUAR 2026 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 

 

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 

Anwesend:  Rebecca Paintner  

 Heike Kirchmann  

 Stephan Fey  

 Heinz Lieg  

 Alexander Linke  

 Armin Müller  

 Anton Pfeiffer ab 19:48 Uhr  
(kommt während Top 2)  

 Andreas Roth  

 Stefan Wiggenhauser  

 Armin Woll  

 Wolfgang Zodel  

 

Entschuldigt:  Florian Gsell  

 Dirk Külzer  

 Manfred Scheuerl  

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Kommunale Wärmeplanung 
hier: Präsentation der eza! 

3. Entgegennahme einer Spende 
hier: Entgegennahme einer Spende zu Gunsten der Finanzierung der  
        Umweltschule (Grundschule) Wohmbrechts 

4. Förderung des Ehrenamtes 
hier: Zuschussmodell für Vereinsjubiläen 

5. Projektliste 2025 
hier: Ganzjahresbilanz zu den Einzelpositionen im Vermögenshaushalt 

6. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 03.11.2025 gefassten Beschlüsse 

7. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr den 
öffentlichen Teil der 81. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 11 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderäte Gsell, Külzer 
und Scheuerl sind entschuldigt. Gemeinderat Pfeiffer kommt um 19:48 Uhr während Top 2. 
Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderates bestehen nicht. Der Vor-
sitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 80 vom 01.12.2025 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. 
zur Einsicht bereitgestellt 
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 80 vom 01.12.2025 wird 
genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  11 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 2   
Kommunale Wärmeplanung 

hier: Präsentation der eza! 

AZ: 864 

 

Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) setzt für die Erstellung der Kommunalen Wärmeplanung 
Fristen fest, die sich nach der Einwohnerzahl der einzelnen Kommune richten. 
 

1. Mehr als 100.000 Einwohner: bis 30. Juni 2026 
2. Weniger als 100.000 Einwohner: bis 30. Juni 2028 

 
Die Gemeinde Hergatz hat sich bereits in den vergangenen Jahren mit dem Thema der 
Wärmeplanung auseinandergesetzt. Inzwischen haben sich die gesetzlichen Vorgaben, die 
Förderkulisse sowie die planerischen Verfügbarkeiten wesentlich verändert.  
 
Eine Befassung der Gemeinde mit der Wärmeplanung im Jahr 2026 sollte erfolgen aufgrund 
des Fristenhorizonts, der Bearbeitungsdauer sowie der aktuell günstigen Rahmenbedingun-
gen.  
 
Das Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!) bietet eine kommunale Wärmeplanung an. 
eza! ist der Kooperationspartner der Gemeinde im Klimaprogramm „Bündnis2030“. Herr 
Liebgott von eza! ist eingeladen und stellt das Programm der Wärmeplanung vor. 
 
Die kommunale Wärmeplanung (KWP), die bis 30.06.2028 von allen Gemeinden durchge-
führt werden müsse, sei ein entscheidendes Instrument für das Gelingen der Wärmewende. 
Ziel der kommunalen Wärmeplanung sei es, bis 2045 treibhausgasneutral zu werden, des-
halb sollten die Kommunen zeitnah in die Planung gehen. 
 
Er präsentiert die Vorteile für Gemeinde und Bürger/innen sowie Ziel und Hintergrund der 
Wärmeplanung. Er erläutert die vorgesehene Bestandsanalyse und Potentialanalyse sowie 
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Ziel-Szenario und Umsetzungsstrategie. Er betont, dass die Planung individuell auf jede 
Gemeinde abgestimmt werde. 
 
Vorteile der KWP für die Gemeinde: 

• Strategische Steuerung der Wärmewende (Überblick über Wärmebedarf, Infrastrukur, 
Einspar- und Versorgungspotentiale 

• Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit (weniger Abhängigkeit von Kosten und  
Verfügbarkeit fossiler Energie) 

• Investitions- und Planungssicherheit durch weitreichende Vorausplanung 

• Förderung lokaler Wirtschaft und Gesellschaft 

• Klimaschutz und Gesetzeskonformität 
  
Vorteile der KWP für Bürger/innen: 

• Orientierung und Transparenz (Klarheit über langfristige Strategie der Wärmeversor-
gung (gesellschaftliche und individuell) 

• Kostensicherheit (langfristig stabile Wärmepreise durch lokale Energieerzeugung) 

• Beteiligung und Beratung (Möglichkeit zur Teilhabe an Energiewende, Zugang zu In-
formation- und Förderprogrammen) 

• Wertsteigerung von Immobilien (zukunftssichere, effiziente Wärmeversorgung) 

• Klimaschutz und Lebensqualität 
 
Ziel und Hintergrund der Wärmeplanung 

• Vorbereitung zukunftssichere Wärmeversorgung 

• Berücksichtigung und Zusammenbringen von Potenzialen aktuellen Begebenheiten 

• Schaffung von Grundlagen und Erarbeitung von praxisnahen Umsetzungsoptionen 

• In Abstimmung mit Gemeinde und zentralen lokalen Akteuren 
 
I Bestandsanalyse 
Datenerhebung zum Status Quo: 

• Verbrauchsdaten 

• Gebäudedaten 

• Versorgungsstruktur 

• Erarbeitung mit Software im digitalen Zwilling 

• Kombination aus zur Verfügung gestellten Daten, Statistikwerten und individuellen 
Ergänzungen (Akteure vor Ort) 

 
II Potenzialanalyse 
Welche Wärmequellen kommen wo in Frage? 

• Erneuerbare Energien Strom und Wärme (Sonne, Grundwasser, Geothermie, Bio-
masse ..) 

• Unvermeidbare Abwärme (auch aus Abwasser) von Betrieben 

• Einsparpotenziale für Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme 
 
III Zielszenario und Umsetzungsstrategie 

• Definition Zielbild klimaneutrale Wärmeversorgung 2040/45 und Meilenstein 2030 

• Abschätzung Entwicklung energetische Sanierungen und Wärmeverbräuche 

• Ermittlung Eignungsgebiete für Wärmenetze oder Einzelversorgungen 

• Abschätzung eingesetzter Energieträger auf Basis der Potenziale 
 
Gemeinderat Pfeiffer kommt um 19:48 Uhr. 
 
IV Wärmewendestrategie 
Ergebnis: 

• Vorranggebiete für Wärmenetze und Einzelversorgungen 
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• Transformationspläne für bestehende Netze 

• Räumlich verortete Umsetzungspläne 

• Bewertung und Priorisierung der Maßnahmen inklusive Abschätzung der Wirtschaft-
lichkeit 
 

Ziele für die Kommune 
Die Kommune gibt den Rahmen für Wärmewende vor (inhaltliche und politische Grundstein-
legung für erforderliche Wärmenetze) 

• Schaffung Transparenz zur Situation und zu Potenzialen 

• Anregung des Austauschs mit wichtigen Akteuren und Großverbrauchern 

• Orientierung für Bürger und Akteure, wohin die Reise gehen soll 
 

Diskussionsverlauf: 

Auf Frage von Gemeinderat Lieg teilt Herr Liebgott mit, dass die Ergebnisse (welche Wär-
mequellen wo in Frage kommen) zeitnah zu erwarten seien. Erfahrungsgemäß innerhalb 
eines Zeitrahmens von drei Monaten. Gemeinderat Roth weist auf die Herausforderung bei 
der Leitungsverlegung eines Wärmenetzes hin. Hier müsse man eventuell mit Widerstand 
der Bürger gegen tiefgreifende Infrastrukturmaßnahmen rechnen, was zu Verzögerungen 
führen könnte. 
Herr Liebgott empfiehlt klare Kommunikation über Chancen und Herausforderungen sowie 
die transparente Einbindung der Bürger durch Infoveranstaltungen. 
Woher kommen die Daten der Heizungsanlagen möchte Gemeinderat Woll wissen. Herr 
Liebgott teilt mit, dass diese aus verschiedenen Quellen kommen wie Energieversorger, Lie-
genschaftskataster, Geodaten-Anbieter, dem Zensus und aus den GIS-Daten zu Gebäuden.  
Herr Achberger ergänzt, dass man hier bestimmt auch auf die Kehrbuchdaten des Schorn-
steinfegers zurückgreifen könnte.  
Gemeinderätin Kirchmann und Gemeinderätin Paintner sprechen sich eher für eine Umfrage 
zu Heizung und Energie aus, da die Daten, u.a. aus dem Zensus, veraltet und dadurch nicht 
glaubwürdig seien. Zudem könnten sie sich ein Energieteam vorstellen mit einem Ansprech-
partner der eza!, welches mitarbeitet und informiert. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Ausführungen von Herrn Liebgott und informiert, dass 
die Kostendarlegung und die Beauftragung im nicht öffentlichen Teil folgen.  
 

 

 

TOP 3   
Entgegennahme einer Spende 

hier: Entgegennahme einer Spende zu Gunsten der Finanzierung 

         der Umweltschule (Grundschule) Wohmbrechts 

AZ: 9503 

 

Für die Grundschule (Umweltschule) Wohmbrechts ist am 27.11.2025 eine Sachspende im 
Wert in Höhe von 248,07 Euro eingegangen. Dabei handelt es sich um eine Saatgutspende 
von verschiedenem Gemüse der Firma Magic Garden Seeds GmbH aus Regensburg. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Annahme der Saatgutspende der Firma Magic Garden 
Seeds GmbH im Wert in Höhe von 248,07 Euro für die Grundschule (Umweltschule) Wohm-
brechts. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig angenommen) 
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TOP 4   
Förderung des Ehrenamtes 

hier: Zuschussmodell für Vereinsjubiläen 

AZ: 310 

 

In den vergangenen Jahren hat es eine Befassung des Gemeinderates mit dem Thema Ver-
einsförderung gegeben. Eine systematische Bezuschussung nach einem Bewertungsmodell 
hat sich aber als zu komplex gezeigt, um den sehr unterschiedlichen Strukturen der Vereine 
in der Gemeinde gerecht zu werden. Stattdessen unterstützt die Gemeinde die Vereine mit 
einem umfangreichen Maßnahmenbündel. Dazu zählen (nicht abschließend): 
 

• Kostenfreie Nutzung der Turnhalle Wohmbrechts und der Fest- und Turnhalle Maria-
Thann  

• Kostenfreie Nutzung des gesamten Inventars (Möbel, Beschallungsanlage, Geschirr, 
Sportgeräte, Gläser, Besteck) 

• Kostenfreie Nutzung von Wasser und Strom 

• Kostenfreie Zurverfügungstellung kommunaler Liegenschaften (Sportgelände Wohm-
brechts, Sportgelände Maria-Thann, Bike-Park) 

• Kostenfreie Nutzung von Lagerflächen (altes Feuerwehrhaus Maria-Thann, Salz-
stadel) 

• Kostenfreie Werbung im Amtsblatt auf der Homepage und auf der Gemeinde-App 

• Bezuschussung von Einzelprojekten 

• Bezuschussung durch Übungsleiterpauschalen, Neujahrsblasen, Seniorennachmit-
tag, Hergatz liest, Indoorcycling, Bürgerschießen 

• Ausgabe von 5 Ehrenamtskarten alle zwei Jahre (erstmals 2025) 

• Unterstützung durch Bauhof 

• Etc. 
 
Mit diesem Maßnahmenbündel an Vereinsunterstützung kann den Bedürfnissen und Struktu-
ren unserer vielfältigen Vereine sehr gut Rechnung getragen werden. Es bleibt der Raum 
aber offen, weitere Maßnahmen in das Portfolio aufzunehmen, die den hohen Wert der eh-
renamtlichen Vereinsarbeit anerkennen und die für die Gemeinde leistbar sind. 
 
Eine solche weitere Maßnahme könnte eine Jubiläumszugabe, also die Bezuschussung von 
Vereinsjubiläen sein. Zuletzt ging dahingehend eine Anfrage des Frauenbund Maria-Thann 
zur 75-Jahr-Feier 2026 ein (Wunsch mind. 100 €). 
 
Für eine finanzielle Bezuschussung von Jubiläumsfeiern müsste es aber aus Gleichheits-
gründen ein transparentes und messbares Bewertungsmodell geben. Diese dürfte allerdings 
nicht aus zu vielen Kriterien bestehen. Andernfalls bestünde die Gefahr der ungewollten 
Schaffung eines Bürokratiemonsters, das im Ergebnis die Beantragung eines Zuschusses 
vollständig unattraktiv und intransparent werden ließe. 
 
Kriterien einer Jubiläumszugabe könnten sein: 

• formlose Beantragung der Jubiläumszugabe 

• eingetragener, gemeinnütziger Verein oder ehrenamtliche Institution aus der Ge-
meinde 

• Jubiläen in 25-Jahres-Schritten (25, 50, 75,100,125,150, etc.) 

• Höhe der Zugabe: Jubiläum + Mitglieder (z.B. 50er Jubiläum + 100 Mitglieder = 150 
Euro) 

 
 
Die Gemeinde Hergatz zählt aktuell 22 Vereine. 
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Im Gemeinderat soll über die Jubiläumszugabe und die möglichen Kriterien beraten werden. 
Ein Beschluss könnte im Februar gefasst werden. 
 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderätin Kirchmann lobt die ganzen Maßnahmen an Vereinsunterstützung und befür-
wortet die Idee einer Jubiläumszugabe. Was die Höhe der Zugabe anbelange, spricht sie 
sich für einen pauschalen Betrag aus. Für die Jubiläen 25,50 und 75 könnte man beispiels-
weise 200 Euro gewähren und ab dem 100. Jubiläum 300 Euro. 
Auch Gemeinderat Woll ist der Meinung, dass die Höhe der Zugabe nicht an der Anzahl der 
Mitglieder festgemacht werden sollte. Gemeinderätin Paintner schließt sich dem an und hält 
auch eine Veröffentlichung im Amtsblatt (Hinweis auf Jubiläum) für sinnvoll. Zusätzlich könn-
te man hier auch den Verein vorstellen, für neue Mitglieder werben oder auf eine Feier hin-
weisen. 
 
Der Vorsitzende informiert über die bevorstehenden Jubiläen: 
 

 
 
Frau Anne Spieler vom Frauenbund Maria-Thann wird einstimmig Rederecht erteilt. Sie 
bedankt sich für die Behandlung ihres Anliegens im Gemeinderat und informiert über den 
Zweigverein Maria-Thann, der 1951 gegründet wurde. Die Mitgliedsbeiträge verbleiben nur 
zum Teil beim Zweigverein, ein anderer Teil werde an den Diözesanverband in Augsburg 
abgeführt. Die Kosten für die Jubiläumsfeier seien nicht unerheblich. Allein die 
Beschallungsanlage koste über 700 Euro. Sie hoffe auf finanzielle Unterstützung von der 
Gemeinde. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Beschlussfassung über die Einführung einer 
Jubiläumszugabe in der nächsten Sitzung erfolgen werde.   
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TOP 5   
Projektliste 2025 

hier: Ganzjahresbilanz zu den Einzelpositionen im Vermögens- 

         haushalt 

AZ: 941 

 

Zum Jahresbeginn gibt es einen kurzen Überblick und aktuellen Status zum Umsetzungs-
stand der Themen aus dem Vermögenshaushalt des Vorjahres 2025. Im Folgenden die Pro-
jektliste mit farblichen Markierungen (grün = abgeschlossen, gelb = in die Wege geleitet, rot 
= ausstehend). Gelb sind auch diejenigen Projekte, die von Seiten der Gemeinde abge-
schlossen sind, die Umsetzung aber noch von Externen abhängt (z.B. Auftrag bereits verge-
ben oder Umsetzung abgeschlossen aber noch keine Rechnung). 
 

    Einnahmen Ausgaben 

      

0600 Rathaus     

 Bürgerbüro/Schreibtisch OG   30.000 € 

1300 Brandschutz     

 Löschwasserversorgung Butzen/Tankreinigung Grod   15.000 € 

 Planung Feuerwehrautos LF10 (Klärung, ob gesetzl. Pflicht)   3.500 € 

2110 Grundschule Wohmbrechts     

 Raumkonzept Fachplaner (Ganztagesbetreuung)   70.000 € 

2901 Schülerbeförderung – Buswartehäuschen (1 von 2 steht)   20.000 € 

3400 Dorferneuerung     

 Schloßweg Planungskosten/Tiefbau (Rechnung ausstehend)   45.000 € 
 
3611 

 
Landschaftspflege - Aufwertung Ausgleichsfläche (02.2026)   5.000 € 

 
4641 Kindergarten     

 Sanitärbereich   170.000 € 

5601 Sportplatz Wohmbrechts     

 Regenerationsmaßnahme (Ausweichplatz)   4.800 € 

5651 Turnhalle Wohmbrechts     

 Brandschutztüren   1.500 € 

 Ausstattung Erneuerung   5.000 € 

6300 Gemeindestraßen     

 Straßenausbaupauschale 33.680 €   

 Ampelanlage Schwarzenberg (Prüfung der Rechnungsstellung)   15.000 € 

 Geh- und Radweg LI15 – Grunderwerb  20.850 € 58.000 € 

6305 Gemeindestraße Sennereiweg   62.000 € 
 
6312 

 
Gemeindestraße Höhenweg-Adelgunz (Abschnitt I-II) 
(Schlussrechnung ausstehend) 78.000 € 200.000 € 

 
6316 

 
Gemeindestraße Ortsdurchfahrt Itzlings Planungskos-
ten/Kanalbefahrung   

 
 

10.000 € 

6482 Bahnübergang Sennereiweg 31.500 €   
6901 Hochwasserschutz (Schreckelberger 

Weg/Schwarzenberg/Am Mühlgarten)    130.000 € 

7001 Abwasserkanal Schwarzenberg     
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 Anschlussbeitrag 10.000 €   

7501 Friedhof Wohmbrechts     

 Urnenwand/-erdbestattung   48.500 € 

 Gebührenkalkulation (Gutachten in Erstellung)   5.500 € 

7621 Turn- und Festhalle Maria-Thann     

 Dacheindeckung (Beratungsgegenstand Haushalt 2026)   105.000 € 

 Ausstattung Erneuerung   5.000 € 

 Beschallungsanlage (Rechnung ausstehend)   4.000 € 

7711 Bauhof     

 Neubau (Rechnungen ausstehend)   1.900.000 € 

8102 Photovoltaik-Anlage Bauhof/FFW   121.000 € 
 
8160 

 
Nahwärmenetz (Rathaus/Turnhalle/Grundschule - Luft-
wärmepumpe) (Anlagenanschluss im Februar, Schlussrechnung 

ausstehend) 64.000 € 160.000 € 

8180 Breitbandausbau     

 Gigabit-Ausbau (50 % Anteil) 829.048 € 921.164 € 

8801 Altes Rathaus – Fassade (Beratungsgegenstand 2026)   8.000 € 

 
 
Von den 35 Einzelpositionen des Vermögenshaushaltes sind zur Jahreshälfte 20 Positionen 
abgeschlossen. 11 Positionen stehen in Umsetzung (davon 5 Positionen Schlussrechnun-
gen). 4 Positionen wurden nicht bearbeitet. 
 
Diskussionsverlauf: 

Gemeinderat Woll bedankt sich für die Umsetzung der Maßnahmen. 
 

 

 

TOP 6   
Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 

03.11.2025 gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 

Der Vorsitzende gibt nachfolgenden Beschluss bekannt: 
 
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag zur Umrüstung der Leuchtkörper für die Flutlichtan-
lage Sportplatz Wohmbrechts auf LED an Anbieter Nr. 2, Hudson GmbH, in Höhe von 
32.256,14 Euro brutto zu vergeben. 
 

 

 

TOP 7   
Sonstiges / Anträge AZ:  

 

Informationen des Vorsitzenden  
 
Der Vorsitzende informiert (nach Rücksprache mit der Kämmerin Frau Schmid) über die be-
vorstehenden Haushaltsberatungen für den Haushalt 2026. Der Verwaltungshaushalt werde 
in der Gemeinderatssitzung am 02.03.2026, der Vermögenshaushalt in einer separaten Sit-
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zung am 23.03.2026 beraten. Der Haushaltsbeschluss folge dann in der Gemeinderatssit-
zung am 13. April 2026. 
 
Ergibt nachfolgenden Sitzungsplan 2026: 
Änderungen sind vorbehalten. Ausschusssitzungen werden auf Bedarf einberufen. 
 

Monat Termin 

Januar 12.01.2026 

Februar 02.02.2026 

März 02.03.2026 (Beratung Verwaltungshaushalt) 
23.03.2026 (Beratung Vermögenshaushalt) 

April 13.04.2026 (Beschluss Haushalt 2026) 

Mai 04.05.2026 (Konstituierung) 

Juni 08.06.2026 

Juli 06.07.2026 

August 03.08.2026 

September 14.09.2026 

Oktober 05.10.2026 

November 02.11.2026 

Dezember 07.12.2026 

 
 
Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Gemeinderätin Kirchmann informiert, dass der vor einem Jahr angekündigte Informations-
brief der Telekom (Kopfbogen Gemeinde Hergatz) jetzt an die Haushalte versandt wurde. 
Das Schreiben habe allerdings das Datum vom Januar 2025. Zudem möchte sie wissen, ob 
es einen neuen Termin gibt, an dem das Telekom Infomobil in Hergatz vor Ort sei. Herr Ach-
berger teilt mit, dass bisher keine neuen Termine bekannt seien. Er werde bei der Telekom 
nachfragen. 
 
Gemeinderat Linke informiert in diesem Zusammenhang, dass der Telekom Partner expert 
in Wangen schließe und somit die Anlaufstelle, die auch in dem Informationsschreiben auf-
geführt sei, wegfalle. Zukünftig müsse man zum expert nach Sonthofen oder Kempten, wenn 
man einen persönlichen Ansprechpartner für Glasfaser benötige. Er werde sich nach den 
Kontaktdaten erkundigen. 
 

 

Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:10 Uhr. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 

 


